
10 General-Anzeiger • Nr. 50
14. Dezember 2017

Leckerbissen für
die Festtage
Festtagsleckerbissen
aus der Wernli-Metzg
Remigen oder Birr –
«eifach guet».

Das Motto der Wernli-Metzg
Remigen und Birr ist unmiss-
verständlich.
Das gilt auch für die bevorste-
henden Festtage. Ob Schinken
im Teig (angebacken und nur
noch zum Wärmen), zarte
Fleischfondues, Filets im Teig,
Geissbergbraten (Schweinsfi-
let mit Kalbsbrät im Speck-
mantel), Tischgrill oder «eifach
en guete Brate», alles wird top
gelagert und für Sie bereitge-
stellt. Bestellen Sie jetzt Ihren
Festtagsschmaus, wir beraten
Sie gerne. ZVG

Öffnungszeiten normal
Di bis Fr 8–12/15–18.30 Uhr
Sa 8–13 Uhr durchgehend
Festtagsöffnungszeiten
Weihnachten 2017
Di, 19.12., bis Fr, 22.12, 8–12/
15–18.30
Sa, 23.12., 8–13 durchgehend
Wichtig: So, 24.12., 9–12 sind
wir gerne für Sie da, damit Sie
Ihre Bestellungen abholen kön-
nen. Bitte unbedingt vorbestel-
len. Kein Verkauf aus der Theke!
Silvester
Mi, 27.12., bis Fr, 29.12., 8–12/
15–18.30
Sa, 30.12., 8–13 durchgehend
Wernli-Metzg Remigen
Telefon 056 284 17 03
Wernli-Metzg Birr
Telefon 056 444 82 66
Weihnachtsvorschläge unter:
www.wernli-metzg.ch

TIPPS UND TRENDS

Leckerbissen aus Remigen und Birr BILD: ZVG

BRUGG: Am letzten Wochenende fand der Brugger Weihnachtsmarkt statt

Geschenke und Glühwein

Der Brugger Weihnachtsmarkt lockte
wieder viele Menschen ins Städtchen.
Über 100 Stände und Markthäuschen
sorgten für weihnächtliche Atmo-
sphäre. Vom Neumarktplatz bis in die
Altstadt reihten sich Häuschen und
Stände aneinander. Etwas Schnee lag
auf den Dächern, und es war sehr kalt.
Die Verkäufer waren vorbereitet. Sie
hatten mehrere Kleiderschichten
übereinander angezogen und
Thermoskannen mit heissem Tee da-
bei. Sie boten regionale Spezialitäten,
Handwerkskunst, Gestricktes, Deko-
ratives, Schmuck und vieles mehr an.
Selbst aus dem Bündnerland und dem
Tessin waren Verkäufer angereist, um
ihre feinen Produkte wie Käse, Tro-

ckenfleisch oder Pasta anzubieten.
Doch es gab auch besondere Speziali-
täten aus der Region, die man degus-
tieren konnte, unter anderem Trüffel-
butter aus dem Fricktal, eine enorme
Auswahl an selbst gemachter Confi
oder Teemischungen aus Wildkräu-
tern. An mancher Ecke roch es nach
würzigem Glühwein, und viele Besu-
cher nutzten die Gelegenheit, um sich
bei einem Tässchen aufzuwärmen und
mit Bekannten zu plaudern, ein Rac-
lette zu geniessen oder eine Wurst.
Die kleineren Besucher freuten sich
über das Karussell oder machten sich
auf die Suche nach dem Weihnachts-
mann. Man munkelt, er sei dort gewe-
sen. TEXT UND BILDER: CLAUDIA MAREK

WINDISCH: Vindonissa Singers begeistern mit «Sound of Silence»

Magische Momente
Mit ihren Adventskonzerten
haben die Vindonissa Singers
mit Dirigentin Sabrina Sgier
in der reformierten Kirche
begeistert.

Für magische Momente haben die 35
Sängerinnen und Sänger am Sams-
tag- und Sonntagabend gesorgt. Zum
Spiel der Begleitband marschierte der
Chor singend in die Kirche ein. Um-
ringt von Sängerinnen und Sängern,
fand sich das Publikum in einer beein-
druckenden Klangwolke des Hits
«Conquest of Paradise» wieder.

Für Dirigentin Sabrina Sgier, seit
Mai im Amt, war es nach einigen
Kurzauftritten das erste Konzertpro-
gramm mit den Vindonissa Singers.
Die 29-Jährige überzeugte nicht nur
als routinierte Chorleiterin, sondern
brillierte zudem mit Einsätzen als Pi-
anistin sowie einem Gesangssolo. Und
Sabrina Sgier steuerte auch Eigen-
kompositionen zum Programm bei,
darunter «Eine Leise zum Weih-
nachtsfest». Das Stück beginnt mit ei-
nem feinen, von drei Männern gesun-
genen gregorianischen Choral, zu
dem immer mehr Stimmen kommen
und der sich zu einem achtstimmigen
Wechselgesang zwischen modernen
Gospels und lateinischen Chorälen
entwickelt.

Stille Nacht, schön wie noch nie
Solide Arbeit in der Begleitung des
Chors leisteten Nils Rindlisbacher an
der Bassgitarre, Albin Ackermann am
Cello und David Vollenweider am
Schlagzeug. Pianist Christoph Huber
überzeugte auch am Saxofon, mit dem
er den Weihnachtsklassiker «Stille
Nacht» auf neue Art interpretierte.
«Ein so schönes ‹Stille Nacht› habe
ich noch nie gehört», war der Kom-
mentar eines Konzertbesuchers. Der

kräftige Applaus in der vor allem am
Sonntag gut gefüllten Kirche war der
Lohn für eine überzeugende Darbie-
tung auf hohem Niveau.

Gute Präsenz und grosse
Stimmkraft
Ihr Ziel, beim traditionellen Advents-
konzert für einmal etwas stillere Töne
anzustimmen, haben die Vindonissa
Singers erreicht. Der Chor über-
zeugte mit guter Bühnenpräsenz und
viel Stimmkraft. Die Akustik des Kir-
chenraums trug dazu bei, dass trotz
sparsam eingesetzter Technik die Mi-
schung aus altbekannten Melodien
und neuen Kompositionen bestens zur
Geltung kam. Auch fürs Auge wurde
etwas geboten. Zu jedem Lied gab ein

Chormitglied einen kurzen Kommen-
tar ab und stapelte ein Paket mit
einem Bild auf einen Turm. Als Letz-
tes krönte ein Paket mit Weihnachts-
stern den Schachtelturm, der damit
als eine Art Weihnachtsbaum erkenn-
bar wurde.

Nach diesem erfolgreichen Start
darf man gespannt sein, wie sich die
Zusammenarbeit des Windischer
Chors mit seiner neuen Dirigentin
weiterentwickeln wird. Für den
4./5. Mai 2018 sind bereits die nächs-
ten Konzerte angesagt. Die Vindo-
nissa Singers werden gemeinsam mit
dem ebenfalls von Sabrina Sgier ge-
leiteten Jugendchor Surbtal auftre-
ten. Weitere Infos: www.vindonissa-
singers.ch. ZVG/CHRISTIAN ROTH

Die Vindonissa Singers bei ihrem Auftritt in der reformierten Kirche Windisch
BILD: ZVG/LEA MEIER ROTH


